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Leseschularbeit 

 

1. Wetterbericht  
 
Heute Früh ist es noch stellenweise nebelig, hier und da ziehen noch ein paar Restwolken 
durch. Tagsüber setzt sich aber zunehmend freundliches und meist recht sonniges Wetter 
durch. Der Wind weht nur schwach und dreht bis zum Nachmittag im Flachland auf östliche 
Richtung. Die Temperaturen bleiben außergewöhnlich mild und steigen von ‐2 bis +2 Grad in 
der Früh auf frühlingshafte 7 bis 11 Grad. 

 
‐2/+2             7/11 

 
0/2                5/8 

 
‐2/+2            8/12 

 
‐2/+2             4/8 

 
‐2/2             7/11 

 

MO  DI  MI  DO  FR 
 

a) Für welchen Tag passt dieser Wetterbericht: _______________________ 

b) Zeichne auf der Österreichkarte die Windrichtung mit einem Pfeil ein. 
 

2. Diagramme lesen   
 

Die größten Städte Australiens 

 

Quelle: Wikipedia 

 

a) Wie heißt die drittgrößte Stadt Australiens?________________________________ 

b) Welche Stadt hat ungefähr 500 000 Einwohner? _____________________________ 
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3. Gedicht – Ich male mir den Winter   
 
Ich male mir den Winter 

Ich male ein Bild, 

ein schönes _______, 

ich male mir den Winter. 

Weiß ist das Land, 

________ ist der Baum, 

grau ist der Himmel ___________. 

  
Sonst ist da nichts, 

da ist ____________ was, 

da ist weit und breit nichts zu sehen. 

Nur auf dem __________, 

auf dem _____________ Baum  

hocken zwei schwarze ____________. 

  
_____________________________________________________, 

_____________________________________________________, 

______________________________________________________? 

_____________________________________ 

______________________________________. 

____________________________________________________. 

  
Wer mein Bild besieht, 

wie 's da _____________ ist, 

wird den Winter durch und durch ___________________. 

Der zieht einen dicken ___________________ an  

vor lauter Zittern und ____________________. 
Josef Guggenmos 
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4. Sätze ordnen   
Im folgenden Text sind die Sätze durcheinandergeraten. 
Bringe die Sätze in die richtige Reihenfolge. Setze die Nummerierung fort. 
 

Den vorgelesenen Text ohne Schluss hängt sie dann an die Wand. 
 

Jeden Morgen liest die Lehrerin eine Geschichte vor. 
 

Viele Kinder schreiben die Geschichte weiter. 
 

Wer will, darf seinen Schluss ebenfalls an die Wand hängen. 
 

Mit großem Interesse lesen die Kinder die vielen fertigen Geschichten. 
 

Sie liest die Geschichte aber nie zu Ende. 
 
5. Wörtersuche   
 
Einsamer Pandabär 
In einem Käfig im Zoo saß ein Pandabär und kaute lustlos an seinen Bambuszweigen herum. 
Den ganzen Tag gingen die Besucher vorüber und schauten ihm zu. Trotzdem fühlte er sich 
einsam, und bald schmeckten ihm auch die Bambuszweige nicht mehr. Der  Zoodirektor, der 
seine Tiere sehr liebte, bemerkte dies und kam auf die Idee, ihm ein Pandabärenmädchen zu 
besorgen. Als es endlich da war, saß der Bär nur noch teilnahmslos in der Ecke seines Käfigs. 
Zuerst nahm er überhaupt keine Notiz von ihr, doch sie setzte sich geduldig neben ihn und 
streichelte sein Fell. 
Nun war der Pandabär nicht mehr allein. Bald schon ging es ihm wieder besser, und sie 
fütterten sich gegenseitig mit Bambuszweigen, sehr zur Freude des Zoodirektors und der 
Besucher. 

Doch die Freude wurde noch größer, als übers Jahr ein kleiner Pandabär zur Welt kam. Der 
einsame Pandabär war nun Familienvater geworden und hatte alle Hände voll zu tun 
 
a) Welche Wörter sind im Text vorgekommen? Ringle sie ein 

Bambuszweige  Tiere  Zoodirektor  Tiergarten  Futter  

Fell  Junges  Mutter  traurig  Bär  Familienvater 
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6. Mini‐Geschichte   
 
In dieser Geschichte gibt es ein Fehlerwort, das den Sinn des Textes stört. 

Oft gab es an Bord eines Piratenschiffes Prügeleien. Der Pirat Sir Francis Drake hatte sich bei einer 

Prügelei das Bein gebrochen. Er musste zwei Wochen lang in der Schiffskajüte liegen. Man hatte ihm 

einen dicken Verband angelegt. Am Ende der Reise war er sehr froh, als ihm der Verband endlich 

abgenommen wurde, doch er konnte den Arm nicht ohne Schmerzen bewegen. 

a) Unterstreiche das Fehlerwort im Text. 

b) Welches Wort wäre das passende? __________________________________ 

 

7. Landkarte   
 
Gleich nach der Schule fuhr ich gestern mit meinem Auto nach Freistadt. In Weitersfelden 
hatte ich einen Termin beim Zahnarzt. Das tat gar nicht weh! Danach fuhr ich weiter über 
Langfirling nach St. Leonhard. Dort wohnt eine Kollegin von mir, die habe ich besucht. Über 
Gutau fuhr ich nach Kefermarkt und sah mir den wunderschönen Flügelaltar in der Kirche an. 
Jetzt wurde es Zeit um nach Freistadt zu kommen. Sonst würde ich meinen Termin um  
18 Uhr noch versäumen. Pünktlich um 6 Uhr abends traf ich am vereinbarten Treffpunkt in 
Freistadt ein. Das Gespräch dauerte ganze 2 Stunden. Nach Hause wollte ich über St. Oswald 
fahren. In Amesreith hatte ich leider eine Autopanne. Ein Reifen war kaputt.  
 

 

a) Zeichne meine gesamte Fahrstrecke mit blauem Stift ein. 

b) Wann konnte ich von Freistadt wieder nach Hause fahren? ______________Uhr 

c) Was könnte ich nach der Autopanne in Amesreith gemacht haben? 

     ______________________________________________________________________ 
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8. Sage lesen – Fragen beantworten   
 
Lies dir den Lesetext mit der Sage (grüner Zettel) genau durch, gib den Text wieder ab und 
beantworte anschließend die Fragen. 

a) Die Geschichte heißt 
   Bauer und Bäuerin 
   Bauer und Teufel 
   Bauer und Engel 
b) Ein Bauer hatte eines Tages  
   seinen Acker bestellt. 
   sein Feld bestellt. 
   seinen Acker umgeackert 
c) Der Bauer erblickte plötzlich 
  den Teufel 
   den Pfarrer 
   die Bäuerin 
d) Der Teufel saß auf 
   einem Haufen feuriger Kohlen 
   einem Baum 
   einem Erdhaufen 
e) Der Satan verlangte für den Schatz 
   ein Jahr die Hälfte der Ernte 
   zwei Jahre die Hälfte der Ernte 
   drei Jahre die Hälfte der Ernte 
f) Was hatte der Bauer zuerst gesät? 
   Kartoffeln 
   Karotten 
   Rüben 
 
Ergänze die fehlenden Wörter aus dem Text 
 
g) Als nun die Zeit der ___________________ kam, blieben für den armen _______________ 

nur die gelben, welken ______________________ über. 

 

h) Der Bauer jedoch grub die saftigen _______________ aus. „Diesmal hast du den  

     _________________ gehabt“, meinte der Satan ___________________. 

 
i) „Aber nächstes ____________ gehört mir, was über der Erde __________________. 
 
j) Als der Teufel ___________________, fand er nur mehr die ___________________. 


